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(54) SCHNEIDVORRICHTUNG ZUM ABTRENNEN VON SILAGE

(57) Die Erfindung betrifft eine Schneidvorrichtung
(10) zum Abtrennen von Silage, mit einem beweglichen
Schneidblech (12), das um eine Hochachse der Schneid-
vorrichtung (10) gebogen ist und dessen Schneidele-
mente (14) sich in Richtung der Hochachse der Schneid-

vorrichtung (10) erstrecken, und mit einer Antriebsein-
richtung, mittels welcher das Schneidblech (12) in des-
sen bogenförmiger Erstreckungsrichtung (ϕ) relativ zu
einer Rahmenstruktur (18) der Schneidvorrichtung (10)
in eine oszillierende Schneidbewegung versetzbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schneidvorrichtung
zum Abtrennen von Silage.
[0002] In der Landwirtschaft ist es üblich, Silage, wel-
ches auch als Gärfutter oder Silo bezeichnet wird als
Futtermittel für Nutztiere bereitzustellen. Bei Silage han-
delt es sich um ein durch Milchsäuregärung konservier-
tes Futtermittel für Nutztiere. Darüber hinaus können
auch nachwachsende Rohstoffe, die als Energiequellen
in Biogasanlagen dienen, durch Silierung haltbar ge-
macht werden.
[0003] Die Silage wird üblicherweise in komprimierter
Form in sogenannten Silostöcken gelagert und muss bei-
spielsweise zur Verwendung als Futtermittel von den Si-
lostöcken abgetrennt werden. Dafür kommen Schneid-
vorrichtungen zum Einsatz.
[0004] So zeigt die EP 0 411 724 A2 beispielsweise
eine Schneidvorrichtung zum Abtrennen von Silage, wel-
che in Hochrichtung verfahrbar an einem Rahmen ange-
ordnet ist. Die Schneidvorrichtung selbst weist dabei drei
U-förmig angeordnete Schneidbleche auf, welche je-
weils mittels separater Antriebe in oszillierende Schneid-
bewegungen versetzt werden können. Nachteilig hierbei
ist, dass für jede der Schneidbleche separate Antriebs-
einrichtungen vorgesehen werden müssen.
[0005] Die EP 0 090 906 A1 zeigt ebenfalls eine
Schneidvorrichtung zum Abtrennen von Silage. Die
Schneidvorrichtung umfasst zwei U-förmig ausgebildete
Schneidbleche, welche aneinander anliegen. Eines der
beiden Schneidbleche kann dabei mittels Antriebsmitteln
relativ zu dem anderen Schneidblech auf und ab bewegt
werden, wodurch das Abtrennen von Silage begünstigt
wird. Die Schneidbewegung erfolgt in Vorschubrichtung,
also in Hochrichtung eines Silostocks, aus welchem die
Silage abzutrennen ist.
[0006] Die DE 39 00 576 A1 zeigt eine weitere Schneid-
vorrichtung zum Abtrennen von Silage. Die Schneidvor-
richtung umfasst auch mehrere in U-Form angeordnete
Schneidbleche, wobei eine relativ aufwendige Umlenk-
einrichtung vorgesehen ist, damit nicht für jedes der
Schneidbleche eine einzelne Antriebseinrichtung vorge-
sehen werden muss.
[0007] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Schneidvorrichtung zum Abtrennen von Silage be-
reitzustellen, welche einen besonders einfachen Aufbau
aufweist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Schneidvorrich-
tung zum Abtrennen von Silage mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen mit
zweckmäßigen und nicht trivialen Weiterbildungen der
Erfindung sind in den abhängigen Ansprüchen angege-
ben.
[0009] Die erfindungsgemäße Schneidvorrichtung
zum Abtrennen von Silage umfasst ein bewegliches
Schneidblech, das um eine Hochachse der Schneidvor-
richtung gebogen ist und dessen Schneidelemente sich
in Richtung der Hochachse der Schneidvorrichtung er-

strecken. Die Schneidvorrichtung umfasst des Weiteren
eine Antriebseinrichtung, mittels welcher das Schneid-
blech in dessen bogenförmige Erstreckungsrichtung re-
lativ zu einer Rahmenstruktur der Schneidvorrichtung in
eine oszillierende Schneidbewegung versetzbar ist.
[0010] Es ist also erfindungsgemäß vorgesehen, bei
der Schneidvorrichtung ein bewegliches Schneidblech
vorzusehen, welches mittels einer Antriebseinrichtung in
eine oszillierende Schnittbewegung versetzt werden
kann. Dadurch, dass das Schneidblech um die Hochach-
se der Schneidvorrichtung gebogen ist, also bogenför-
mige ausgebildet ist, kann das Schneidblech die abzu-
trennende Silage umgeben bzw. umschließen, ohne
dass dafür weitere bewegliche Schneidbleche erforder-
lich sind.
[0011] Durch die gewölbte Form des Schneidblechs
kann eine besonders hohe Schnittgeschwindigkeit und
Schnittsauberkeit erzielt werden. Des Weiteren kann das
bewegliche Schneidblech in eine oszillierende Schneid-
bewegung mit einem besonders hohen Hub versetzt wer-
den. In Folge dessen kann die Schneidvorrichtung mit
einem besonders großen Vorschub durch einen Silo-
stock hindurchtauchen, um die Silage abzutrennen.
[0012] Das bewegliche und mittels der Antriebseinrich-
tung antreibbare Schneidblech kann beispielsweise
halbkreisförmig ausgebildet sein. Es ist auch möglich,
dass das Schneidblech als bogenförmiger Abschnitt ei-
nes Ovals oder dergleichen ausgebildet ist. Mit anderen
Worten muss das Schneidblech keinen konstanten Bie-
geradius entlang seiner bogenförmigen Erstreckungs-
richtung aufweisen.
[0013] Aufgrund der erfindungsgemäß ausgebildeten
bogenförmigen Gestaltung des Schneidblechs muss nur
ein einziges Schneidblech zum Abtrennen von Silage
vorgesehen werden. Dadurch kann die Antriebseinrich-
tung relativ einfach gestaltet werden, da nicht mehrere
Schneidbleche angetrieben und gegebenenfalls hin-
sichtlich ihrer Bewegungen synchronisiert werden müs-
sen.
[0014] Eine vorteilhafte Ausführungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass die Schneidvorrichtung ein unbe-
weglich an der Rahmenstruktur befestigtes Gegen-
schneidblech aufweist, das ebenfalls um die Hochachse
der Schneidvorrichtung gebogen ist und dessen Schnei-
delemente sich in Richtung der Hochachse der Schneid-
vorrichtung erstrecken, wobei das bewegliche Schneid-
blech entlang seiner bogenförmigen Erstreckungsrich-
tung mit einer Innenseite relativbeweglich an einer Au-
ßenseite des unbeweglichen Gegenschneidblechs an-
liegt. Während des Betriebs der Schneidvorrichtung wird
also das außenliegende bewegliche Schneidblech mit-
tels der Antriebseinrichtung in oszillierende Schneidbe-
wegungen versetzt, in Folge dessen sich das Schneid-
blech in seiner bogenförmigen Erstreckungsrichtung re-
lativ zu dem innenliegenden statischen Gegenschneid-
blech bewegt. Dadurch kann die Schnittleistung beim Ab-
trennen von Silage verbessert werden. Ferner kann das
unbewegliche Gegenschneidblech als eine Art Stütz-
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struktur für das bewegliche Schneidblech dienen, so
dass das bewegliche Schneidblech relativ dünnwandig
und leicht ausgebildet werden kann.
[0015] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
Erfindung sieht vor, dass das Schneidblech mehrere,
sich in der bogenförmigen Erstreckungsrichtung des
Schneidblechs erstreckende Langlöcher aufweist, in
welche jeweilige am Gegenschneidblech angeordnete
Führungselemente eingreifen. Dadurch kann eine be-
sonders präzise Führung und Relativbewegung des be-
weglichen Schneidblechs gegenüber dem Gegen-
schneidblech sichergestellt werden.
[0016] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung ist es vorgesehen, dass das Gegenschneidblech
einen sich in der bogenförmigen Erstreckungsrichtung
des Schneidblechs erstreckenden Absatz aufweist, an
dessen Unterseite das Schneidblech mit einer gegenü-
berliegend von seinen Schneidelementen angeordneten
Oberseite zumindest teilweise anliegt. Durch den am Ge-
genschneidblech ausgebildeten Absatz kann das außen-
liegende bewegliche Schneidblech also in Hochrichtung
der Schneidvorrichtung abgestützt werden, wodurch
ebenfalls eine besonders wunschgemäße und exakte
Relativbewegung des Schneidblechs gegenüber dem
Gegenschneidblech sichergestellt werden kann.
[0017] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
Erfindung sieht vor, dass bezogen auf die bogenförmige
Erstreckungsrichtung des Schneidblechs an dessen ge-
genüberliegenden Endbereichen jeweilige Antriebszylin-
der der Antriebseinrichtung befestigt sind, mittels wel-
chen das Schneidblech in die oszillierende Schneidbe-
wegung versetzbar ist. Dadurch ergibt sich ein beson-
ders schlanker Aufbau der Schneidvorrichtung, da die
Antriebszylinder nicht in das Schneidblech integriert
sind. Zum einen kann das Schneidblech dadurch beim
Abtrennen der Silage besonders einfach durch die Silage
hindurchtauchen. Zum anderen befinden sich die An-
triebszylinder nicht in dem Bereich des Schneidblechs,
welcher beim Abtrennen der Silage üblicherweise beson-
ders stark verschmutzt wird. Die Lebensdauer der An-
triebszylinder kann dadurch erheblich gesteigert werden
und die Antriebszylinder müssen wesentlich seltener von
Silageresten oder anderen Schmutzpartikeln gereinigt
werden.
[0018] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung ist es vorgesehen, dass die Antriebseinrichtung
dazu ausgelegt ist, die Antriebszylinder derart zu betrei-
ben, dass diese gegenläufig ein- und ausgefahren wer-
den, um das Schneidblech in die oszillierende Schneid-
bewegung zu versetzten. Mit anderen Worten sind die
Antriebszylinder vorzugsweise parallel geschaltet, so
dass wenn einer der Antriebszylinder ausfährt, der an-
dere Antriebszylinder einfährt und umgekehrt. Durch die
Synchronisierung der Antriebszylinder kann eine beson-
ders effektive Schnittleistung mittels der Schneidvorrich-
tung erzielt werden.
[0019] Gemäß einer alternativen vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist es vorgesehen, dass die An-

triebseinrichtung einen mittels eines Hydraulikmotors an-
treibbaren Kurbelstangenantrieb aufweist, mittels wel-
chem das Schneidblech in die oszillierende Schneidbe-
wegung versetzbar ist.
[0020] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
Erfindung sieht vor, dass die Antriebseinrichtung dazu
ausgelegt ist, das Schneidblech zumindest während der
oszillierenden Schneidbewegung in der bogenförmigen
Erstreckungsrichtung des Schneidblechs durchgehend
mit einer Zugspannung zu beaufschlagen. Während der
Schneidbewegung steht das Schneidblech dadurch also
durchgehend unter Zugspannung und wird nie in der bo-
genförmigen Erstreckungsrichtung mit einer Druckspan-
nung beaufschlagt. Das Schneidblech kann dadurch be-
sonders dünnwandig ausgebildet werden, da es im Be-
trieb nur auf Zug beansprucht wird. Dadurch kann das
Schneidblech beim Abtrennen der Silage besonders gut
durch die Silage hindurchtauchen und diese abtrennen.
[0021] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist es vorgesehen, dass die
Schneidvorrichtung mit ihrer Rahmenstruktur an einem
Hubgerüst anordenbar ist, mittels welchem die Schneid-
vorrichtung in einer parallel zur Hochachse der Schneid-
vorrichtung verlaufenden Vorschubrichtung auf und ab
bewegbar ist.
[0022] Schließlich ist es gemäß einer weiteren vorteil-
haften Ausführungsform der Erfindung vorgesehen, dass
die Schneidvorrichtung mit ihrer Rahmenstruktur an ei-
nem Frontlader eines Traktors befestigbar ist. Die
Schneidvorrichtung kann also auf einfache Weise mittels
eines Frontladers eines Traktors gehandhabt werden,
um Silage von einem Silostock abzutrennen und wegzu-
transportieren.
[0023] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels so-
wie anhand der Zeichnung. Die vorstehend in der Be-
schreibung genannten Merkmale und Merkmalskombi-
nationen sowie die nachfolgend in der Figurenbeschrei-
bung genannten und/oder in den Figuren alleine gezeig-
ten Merkmale und Merkmalskombinationen sind nicht
nur in der jeweils angegebenen Kombination, sondern
auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstellung
verwendbar, ohne den Rahmen der Erfindung zu verlas-
sen.
[0024] Die Zeichnung zeigt in:

Fig. 1 eine Perspektivansicht einer Schneidvorrich-
tung zum Abtrennen von Silage, welche ein ge-
bogenes außenliegendes Schneidblech auf-
weist, welches an einem innenliegenden eben-
falls gebogen ausgebildeten Gegenschneid-
blech angeordnet ist;

Fig. 2 eine Detailansicht von jeweiligen Schneidele-
menten des Schneidblechs und des Gegen-
schneidblechs;
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Fig. 3 eine Seitenansicht der Schneidvorrichtung;

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Schneidvorrichtung; und
in

Fig. 5 eine Rückansicht der Schneidvorrichtung.

[0025] Eine insgesamt mit 10 bezeichnete Schneidvor-
richtung zum Abtrennen von Silage ist in einer Perspek-
tivansicht in Fig. 1 gezeigt. Die Schneidvorrichtung 10
umfasst ein Schneidblech 12, das um eine in Hochrich-
tung z der Schneidvorrichtung 10 verlaufende Hochach-
se der Schneidvorrichtung 10 gebogen ist. Jeweilige
Schneidelemente 14 des Schneidblechs 12 erstrecken
sich dabei in Richtung der Hochachse der Schneidvor-
richtung 10. Das Schneidblech 12 ist dabei vorzugsweise
aus einem Federstahl hergestellt.
[0026] Die Schneidvorrichtung 10 umfasst des Weite-
ren ein Gegenschneidblech 16, welches unbeweglich an
einer Rahmenstruktur 18 der Schneidvorrichtung 10 be-
festigt ist. Das Gegenschneidblech 16 ist dabei ebenfalls
um die Hochachse der Schneidvorrichtung 10 gebogen,
wobei sich dessen Schneidelemente 20 ebenfalls in
Richtung der Hochachse der Schneidvorrichtung 10 er-
strecken. Das Gegenschneidblech 16 ist dabei vorzugs-
weise aus einer besonders harten und zähen Stahllegie-
rung hergestellt.
[0027] Das bewegliche Schneidblech 12 ist entlang ei-
ner bogenförmigen Erstreckungsrichtung ϕ mit einer In-
nenseite relativbeweglich an einer Außenseite des un-
beweglichen Gegenschneidblechs 16 angeordnet. Die
Schneidvorrichtung 10 umfasst eine nicht näher bezeich-
nete Antriebseinrichtung, welche zwei Antriebszylinder
22 aufweist, wobei in der in Fig. 1 gezeigten Ansicht le-
diglich einer der beiden Antriebszylinder 22 zu erkennen
ist. Mittels der Antriebszylinder 22, welche bezogen auf
die bogenförmige Erstreckungsrichtung ϕ des Schneid-
blechs 12 an dessen gegenüberliegenden Endbereichen
24 angreifen, kann die Schneidvorrichtung 10 in ihrer bo-
genförmigen Erstreckungsrichtung ϕ in eine oszillieren-
de Schneidbewegung versetzt werden. Die Schneidvor-
richtung 10 bewegt sich während der Schneidbewegung
sowohl relativ zur Rahmenstruktur 18 als auch relativ
zum an der Rahmenstruktur 18 befestigten Gegen-
schneidblech 16.
[0028] Das Schneidblech 12 kann mehrere, sich in der
bogenförmigen Erstreckungsrichtung ϕ des Schneid-
blechs 12 erstreckende Langlöcher 26 aufweisen, in wel-
che jeweilige am Gegenschneidblech 16 angeordnete
Führungselemente 27 eingreifen, welche vorliegend in
Form von kleinen Klötzen ausgebildet sind. Dadurch
kann eine besonders exakte Führung des außenliegen-
den Schneidblechs 12 an dem innenliegenden Gegen-
schneidblech 16 sichergestellt werden. Ferner kann das
Gegenschneidblech 16 einen sich in der bogenförmigen
Erstreckungsrichtung ϕ des Schneidblechs 12 erstre-
ckenden Absatz 28 aufweisen, an dessen Unterseite das
bewegliche Schneidblech 12 mit einer gegenüberliegend

von seinen Schneidelementen 14 angeordneten Ober-
seite zumindest teilweise anliegt. Während der oszillie-
renden Bewegung des beweglichen Schneidblechs 12
wird dieses also mittels des Absatzes 28 zuverlässig ge-
führt.
[0029] In Fig. 2 ist eine Detailansicht A - wie in Fig. 1
gekennzeichnet - dargestellt, in welcher die jeweiligen
Schneidelemente 14, 20 des beweglichen Schneid-
blechs 12 und des unbeweglichen Schneidblechs 16 zu
erkennen sind. Sobald das bewegliche Schneidblech 12
mittels der Antriebszylinder 22 in die oszillierende
Schneidbewegung versetzt wird, bewegen sich also die
Schneidelemente 14 des angetriebenen Schneidblechs
12 an den Schneidelementen 20 des unbeweglichen Ge-
genschneidblechs 16 vorbei. Durch diese Relativbewe-
gung der Schneidelemente 14, 20 zueinander kann eine
besonders gute Schnittleistung beim Abtrennen von Si-
lage erzielt werden.
[0030] In Fig. 3 ist die Schneidvorrichtung 10 in einer
Seitenansicht gezeigt. In der vorliegenden Darstellung
ist nochmals gut einer der beiden Antriebszylinder 22 zu
erkennen, welcher an einem der beiden Endbereiche 24
des außenliegenden beweglichen Schneidblechs 12 an-
geordnet ist. Zum Antreiben des Schneidblechs 12 wer-
den jeweilige Kolben 30 der Antriebszylinder 22 in Längs-
richtung x der Schneidvorrichtung 10 aus- und eingefah-
ren.
[0031] In Fig. 4 ist die Schneidvorrichtung 10 in einer
Draufsicht gezeigt, in welcher nochmals die bogenförmi-
ge Ausgestaltung des außenliegenden beweglichen
Schneidblechs 12 und des innenliegenden unbewegli-
chen Gegenschneidblechs 16 zu erkennen ist. Die bei-
den Antriebszylinder 22 werden zum Antreiben des
Schneidblechs 12 derart betrieben, dass diese gegen-
läufig ein- und ausgefahren werden, so dass das
Schneidblech 12 in seiner bogenförmigen Erstreckungs-
richtung ϕ in die oszillierende Schneidbewegung versetzt
wird. Mittels der Antriebszylinder 22 kann das Schneid-
blech 12 in eine oszillierende Schneidbewegung mit ei-
nem relativ großen Hub versetzt werden. In Folge dessen
können das angetriebene Schneidblech 12 und das Ge-
genschneidblech 16 mit einem relativ großen Vorschub
in Hochrichtung z der Schneidvorrichtung 10 durch einen
Silostock hindurchbewegt werden, um die Silage abzu-
trennen. Vorzugsweise wird das Schneidblech 12 wäh-
rend der oszillierenden Schneidbewegung durchgehend
mittels der Antriebszylinder 22 mit einer Zugspannung
beaufschlagt. Das Schneidblech 12 erfährt also durch-
gehend eine zugschwellende Belastung, so dass das
Schneidblech 12 in seiner bogenförmigen Erstreckungs-
richtung ϕ zumindest während der oszillierenden
Schneidbewegung nie auf Druck beansprucht wird. In
Folge dessen kann das Schneidblech 12 besonders
dünnwandig ausgebildet werden.
[0032] In Fig. 5 ist die Schneidvorrichtung 10 in einer
Rückansicht gezeigt. Die Schneidvorrichtung 10 kann
mit ihrer Rahmenstruktur 18 beispielsweise an einem
Hubgerüst angeordnet werden, mittels welchem die
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Schneidvorrichtung 10 in einer parallel zur Hochrichtung
z der Schneidvorrichtung 10 verlaufenden Vorschubrich-
tung auf und ab bewegt werden kann. Zum Abtrennen
von Silage aus einem Silostock wird die Schneidvorrich-
tung in eine abwärts gerichtete Vorschubbewegung ver-
setzt während das äußere Schneidblech 12 oszillierend
hin und her bewegt wird, um die Silage aus dem Silostock
abzutrennen.
[0033] Das besagte Hubgerüst kann beispielsweise an
einem Frontlader eines Traktors befestigt sein, so dass
die Schneidvorrichtung 10 auf einfache Weise mobil ein-
gesetzt werden kann. Alternativ ist es aber auch möglich,
dass die Schneidvorrichtung 10 statt an einem Hubgerüst
direkt an einem Frontlader eines Traktors befestigt wird,
wobei die Vorschubbewegung beim Abtrennen der Sila-
ge dann durch den Frontlader bewerkstelligt wird.

BEZUGSZEICHENLISTE:

[0034]

10 Schneidvorrichtung
12 Schneidblech
14 Schneidelement
16 Gegenschneidblech
18 Rahmenstruktur
20 Schneidelement
22 Antriebszylinder
24 Endbereich
26 Langloch
27 Führungselement
28 Absatz
30 Kolben
A Detailansicht
x Längsrichtung
y Querrichtung
z Hochrichtung
ϕ bogenförmige Erstreckungsrichtung

Patentansprüche

1. Schneidvorrichtung (10) zum Abtrennen von Silage,
mit einem beweglichen Schneidblech (12), das um
eine Hochachse der Schneidvorrichtung (10) gebo-
gen ist und dessen Schneidelemente (14) sich in
Richtung der Hochachse der Schneidvorrichtung
(10) erstrecken, und mit einer Antriebseinrichtung,
mittels welcher das Schneidblech (12) in dessen bo-
genförmiger Erstreckungsrichtung (ϕ) relativ zu ei-
ner Rahmenstruktur (18) der Schneidvorrichtung
(10) in eine oszillierende Schneidbewegung versetz-
bar ist.

2. Schneidvorrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schneidvorrichtung (10) ein unbeweglich an der
Rahmenstruktur (18) befestigtes Gegenschneid-

blech (16) aufweist, das ebenfalls um die Hochachse
der Schneidvorrichtung (10) gebogen ist und dessen
Schneidelemente (20) sich in Richtung der Hoch-
achse der Schneidvorrichtung (10) erstrecken, wo-
bei das bewegliche Schneidblech (12) entlang sei-
ner bogenförmigen Erstreckungsrichtung (ϕ) mit ei-
ner Innenseite relativbeweglich an einer Außenseite
des unbeweglichen Gegenschneidblechs (16) an-
liegt.

3. Schneidvorrichtung (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schneidblech (12) mehrere, sich in der bogen-
förmigen Erstreckungsrichtung (ϕ) des Schneid-
blechs (12) erstreckende Langlöcher (26) aufweist,
in welche jeweilige am Gegenschneidblech (16) an-
geordnete Führungselemente (27) eingreifen.

4. Schneidvorrichtung (10) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gegenschneidblech (16) einen sich in der bo-
genförmigen Erstreckungsrichtung (ϕ) des Schneid-
blechs (12) erstreckenden Absatz (28) aufweist, an
dessen Unterseite das Schneidblech (12) mit einer
gegenüberliegend von seinen Schneidelementen
(14) angeordneten Oberseite zumindest teilweise
anliegt.

5. Schneidvorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
bezogen auf die bogenförmige Erstreckungsrich-
tung (ϕ) des Schneideblechs (12) an dessen gegen-
überliegenden Endbereichen (24) jeweilige An-
triebszylinder (22) der Antriebseinrichtung befestigt
sind, mittels welchen das Schneidblech (12) in die
oszillierende Schneidbewegung versetzbar ist.

6. Schneidvorrichtung (10) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Antriebseinrichtung dazu ausgelegt ist, die An-
triebszylinder (22) derart zu betreiben, dass diese
gegenläufig ein- und ausgefahren werden, um das
Schneidblech (12) in die oszillierende Schneidbewe-
gung zu versetzen.

7. Schneidvorrichtung (10) nach einem der Ansprüche
1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Antriebseinrichtung einen mittels eines Hydrau-
likmotors antreibbaren Kurbelstangenantrieb auf-
weist, mittels welchem das Schneideblech (12) in
die oszillierende Schneidbewegung versetzbar ist.

8. Schneidvorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Antriebseinrichtung dazu ausgelegt ist, das
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Schneidblech (12) zumindest während der oszillie-
renden Schneidbewegung in der bogenförmigen Er-
streckungsrichtung (ϕ) des Schneideblechs (12)
durchgehend mit einer Zugspannung zu beaufschla-
gen.

9. Schneidvorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schneidvorrichtung (10) mit ihrer Rahmenstruk-
tur (18) an einem Hubgerüst anordnenbar ist, mittels
welchem die Schneidvorrichtung (10) in einer paral-
lel zur Hochachse der Schneidvorrichtung (10) ver-
laufenden Vorschubrichtung auf und ab bewegbar
ist.

10. Schneidvorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schneidvorrichtung (10) mit ihrer Rahmenstruk-
tur (18) an einem Frontlader eines Traktors befes-
tigbar ist.
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